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Die Auferstehung und Himmelfahrt des Herrn

Kommt zu Mir in den stillen Stunden! Kommt zu Mir und verbindet euch mit Mir. Es werden so viele Dinge in eurem Inneren aufsteigen. Ihr werdet so vieles erkennen. Ihr werdet Klarheit bekommen. Oft ringt ihr um die Klarheit, aber diese Klarheit wird euch werden, je mehr ihr euch Meiner Führung übergebt, desto klarer wird es in euch. 

2 Ihr werdet wissend werden, fühlen. Ihr werdet in euch ein wunderbares Land erschauen. Ihr werdet so viel erleben dürfen, wenn ihr in die innere Stille hineingeht, und einmal eure Ohren nach außen verschließt. Was kommt von außen zu euch? Ist es nicht Unruhe, ist es nicht der Lärm des äußeren Lebens.

3 Stille und Versenkung sind wichtig. Es ist so vieles, was euch berühren möchte und euch in diese Stille hineinführen will. O erkennt Mich in der Stille eures Herzens, und sucht Mich nicht im Lärm dieser Welt! Ihr werdet nicht manche Schritte in eurem Leben vergebens gehen. 

4 Ihr werdet nicht so vieles beginnen und wieder damit enden, weil ihr es nicht ausführen könnt, weil oft noch euer Eigenwille dieses oder jenes möchte, weil ihr unbedingt dieses oder jenes zu erreichen wünscht. Wenn ihr euch aber von Mir führen lasst, dann werde Ich euch auch die wahren Wege des Lebens führen, dann dürft ihr auch dieses wunderbare Sein in euch erleben, Freude, Schönheit, Harmonie, Liebe, Frieden und alles Wunderbare, was euer Leben aufbaut, wenn auch euer Körper deutlich mehr und mehr aufbauen muss. Euer Körper und euer ganzes Sein soll sich mehr und mehr Mir ergeben. 

5 Wie oft habe Ich schon davon gesprochen, dass der Körper der Tempel Meines Geistes ist; denn in jedem Menschen wohne Ich. Ich habe in euch Meinen Geistfunken gelegt. Dieser Geistfunke will in euch größer und strahlender werden; denn dieser Geistfunken ist aus Meinem ewigen Geist, und wurde in jedem persönlich und individuell hineingelegt. Dieser Geistfunke ist es, der dieses strahlende Leuchten annehmen und euch höher und höher führen will, damit ihr Meine Welt erkennt, damit sich euer ganzes menschliches Sein mit Mir vereinen kann. 

5 So tragt auch Sorge, dass euer Körper gesund erhalten wird, und alle Zellen eures Körpers in Meinem Geist und in Meiner Liebe schwingen. Es ist gut, wenn die Seele gesund ist, dann lässt sie auch den Körper gesunden. Darum verstoßt nicht gegen Meine Gesetze und auch nicht gegen die Gesetze eures Körpers! Wie oft verstößt der Mensch gegen sie. 

6 Lebt ein Leben der Hingabe, lebt ein Leben mit Mir! So werdet ihr auch, dass was nötig ist und was ihr tun sollt, auch eurem Körper gegenüber, in eurem Inneren verspüren. Ist  nicht in eurem Körper oft eine große Unordnung. Diese Unordnung wirkt sich auf den ganzen Menschen aus. Diese Unordnung äußert sich dann in Krankheiten. Der Mensch fühlt sich unpässlich, er ist – wie ihr oft selber sagt – mit sich selber nicht gut, mit selber nicht im Reinen. 

7 Hört auf Meine Stimme, lebt mit der Natur! Lebt mit allem, was da ist. Seht, so viele Kräuter wachsen in Wald und Flur. Habe Ich sie euch nicht gegeben für eure Gesundheit, habe Ich sie dazu nicht geschaffen? 

8 Mehr und mehr müsst ihr ... und solltet ihr von den pharmazeutischen Medikamenten abkommen.   .... O seht, es ist sehr wichtig, oft habe Ich darüber gesprochen, dass ihr euren Körper rein erhalten sollt. Ein reiner Körper kann für Mich ein reiner Tempel sein. Damals, als Ich noch in Jerusalem war, habe Ich da nicht die Wechsler und die Krämer aus Meinem Tempel vertrieben? Habe Ich sie nicht hinausgestoßen? 

9 Seht, so solltet ihr auch all das Unreine aus eurem Körper hinausstoßen. Es heißt, ihr müsst mehr und mehr auch Herr über euch selbst werden, über eure Süchte und Gewohnheiten, und was es immer noch ist und gibt. 

10 Das hat alles dazu geführt, eure Körper zu schädigen. Treibt das alles aus eurem Körper hinaus und seid konsequent gegen euch; denn dieses ist der Sieg. Ihr müsst also mit euch ins reine kommen, euch selbst erkennen und die Schwächen in sich selbst erfühlen und auszumerzen, alles das, was wider Mich und wider das Göttliche und eure Gesundheit und euren Körper ist. 

11Immer wieder lässt sich der Mensch hinabfallen in die Gewohnheiten, er lässt sich hinabfallen in die Gleichgültigkeit, in die Bequemlichkeit. Werdet Herr über euch selbst, werdet es durch Meine Kraft. Ihr werdet in Meinem Geist vieles überwinden können, aber nur mit Mir; denn es heißt und steht geschrieben in der Schrift: 

„Ohne Mich seid ihr nichts, aber mit Mir alles!“

12 Ich bin die wirkende Kraft und das Wirken der Liebe in euch. Ich möchte, Meine Kinder, dass ihr Freude offenbart, dass ihr Gesundheit offenbart, dass ihr Harmonie ausströmt, dass ihr anderen zu Freude werdet; denn wie können andere, die um euch sind, Freude und Liebe verspüren, wenn ihr sie nicht ausstrahlt,  wenn ihr nicht Liebe schenkt, wenn ihr nicht ununterbrochen mit Mir verbunden seid, und dieses wunderbare göttliche Leben aus euch fließen lasst?
13 Unter euch sollen die Blumen blühen. Dort wo ihr geht, werden die Blumen blühen, wenn ihr mit Mir seid, und Ich in eurem Leben wirken darf. Es wird sich alles zum Guten wenden. Tut das Gute! Tut es heute und verschiebt es nicht morgen! 

14 Alles, was in eurer Kraft steht, was in Meinem göttlichen Sinn ist, tut es! Eure Handlungen werden reiche Früchte tragen und sollen stets aus der Liebe sein. Merzt alles andere aus euch heraus, was euch daran hindert. Noch einmal sage Ich euch: „Seid konsequent gegen euch selbst!“ Ihr bemängelt die Fehler an euren Brüdern und Schwestern. Seht nicht auf ihre Fehler, seht auf eure eigenen, seht auf euch selbst! 

15 Nur dann, wenn ihr ganz von Meinem Geist erfüllt, und ganz durchdrungen seid von Meinem Leben, könnt ihr auch anderen helfen. Dann dürft ihr für sie zum Vorbild werden. Sie werden dann gerne den Weg gehen, den ihr geht, der sie letzten Endes zu Mir, zu ihrem Vater führt. 

16 Viele Menschen kennen Mich noch nicht, weil sie Mich in den Meinen noch nicht gefunden haben, weil dort die Liebe noch nicht stark genug ist, dass sie eine Welt bezwingen kann. Die Liebe, - Ich muss immer wieder von der Liebe sprechen, sie mag alles zu verwandeln, zu verklären und zu reinigen, und zu heiligen. 

16 Ihr kommt hier in diesem Kreis zusammen, und viele unter euch schon viele Jahre. Mein Wort soll auch hinausgetragen werden unter die Menschen. Deshalb bitte Ich euch: „Zeugt von Meinem Wort und sprecht von Mir und von Meiner Liebe zu den Menschen. Sprecht davon, dass Ich ein liebender Vater bin, dass Ich alle Meine Geschöpfe mit unsäglicher Liebe ...Näher möchte Ich euch noch zu Mir ziehen an Mein Vaterherz. 

17 Verspürt den Pulsschlag der Ewigkeit! Ja Meine Kinder, spürt jetzt die Stille, verspürt jetzt das Ewige! Verspürt das, was wesentlich ist! So könnt ihr euch auch im Alltag von vielem trennen, was unwesentlich ist und euer Leben nicht bereichert. Euer Leben will Ich reich machen, will Ich erfüllen. Ich möchte euch beglücken mit allem, was Ich euch aus den geistigen Welten schenke, was Ich für euch bereithalte.

18 Es ist vieles, so unendlich vieles. Ihr braucht nur eure Hände aufzuhalten. Ihr braucht nur zu sagen: „Bitte Vater, Ich bin bereit, Deine Gabe zu empfangen! Du hast unendlich viele Gaben in Deinem Reich.“ 

19 Es ist so eine große Herrlichkeit. Alles, was noch nie ein Mensch geschaut hat, hast du bereitet für die Deinen....   Seht, Ich bin aufgefahren in den Himmel. Ich habe die Erde unter Mir gelassen. Ich habe den Menschen verkünden dürfen, dass Ich auferstanden bin und lebe. Ich habe ihnen gezeigt, dass es keinen Tod mehr gibt. 

20 Der irdische Tod ist nur Wandel, aber auch der materielle Tod wird von der Erde genommen werden, wenn die Zeit gekommen ist. Ihr werdet, wenn ihr euch Mir ganz ergebt, selbst eure Körper immer mehr vergeistigen können. Eure Zellen, euer ganzer Mensch ist unsterblich. Nur wenn der Mensch gegen seinen Körper und gegen sich selbst sündigt, wird er sterblich....   

21 Es steht geschrieben in der Schrift: „Der Tod ist der Sünde Sold!“ Bei Mir aber empfangt ihr Liebe und ewiges Leben, und auch euer materieller Leib kann verwandelt werden, wenn die Zeit dazu gekommen ist, und wenn ihr mit Mir und auf Mich euer Leben ausrichtet. Ich möchte euch doch zu den Glückseligkeiten eures Lebens führen. Ich möchte euch herausreißen aus all dem, aus der Trauer und Verzweiflung. 

22 Wie vielen gebt ihr oftmals die Schuld, euren Angehörigen, euren Mitbrüdern und Schwestern. Haben sie Schuld? Es ist nur, weil ihr euer Leben nicht ganz nach Mir ausrichtet. Gut, manchmal sind sie wie Steine im Weg auf dem Lebensweg. Ihr könnt darüber schreiten. Ihr braucht euch nicht mit den niederen und anderen Dingen, die euch nach unten ziehen, aufhalten. Lasst sie liegen! 

23 Habt den freien Willen. Es liegt in eurer Macht, ob ihr glücklich oder unglücklich seid. Sind es nicht auch eure Gedanken, durch die ihr euch so vieles Leid selber schafft? Fragt euch und beseht euch immer wieder selbst. Wie oft habe Ich euch schon gesagt, welche Macht eure Gedanken haben, und Ich habe auch gesagt, dass eure Gedanken heute viel schneller Gestalt annehmen, und sich in der unsichtbaren Welt manifestieren, wie es ehemals war; denn immer schneller schwingt das Rad der Zeit. 

24 Immer schneller – seht, so ist auch euer Leben – lebt ihr das Leben in diesem Rad, und werdet von der Zeit mitgerissen. Doch seid ihr nicht im Ewigen? Denkt daran, das „Leben“ ewig ist, dass ihr auch jetzt schon im „EWIGEN“ lebt! 

25 Der Mensch wartet auf die Ewigkeit. Oft sagt er: „Wenn ich einmal in die Ewigkeit komme...“ Seid ihr nicht jetzt schon in Meinem ewigen Leben? 

Leben ist ewig, Leben, das aus Mir hervorgegangen ist.

26 Dieses Leben wird nie vergehen. Wenn sich auch noch Menschen in dem sich wandelnden Strom der Zeit ..., so tragen sie doch alle und alle Geschöpfe, die Ich geschaffen habe, - Unsterblichkeit in sich. Denkt darüber nach, meditiert darüber in der Stille und werdet euch des wunderbaren Lebens immer mehr und mehr bewusst; denn ihr seid die Gestalter des Lebens! 

27 Positive aufbauende Gedanken bringen euch weiter, wenn ihr traurig und verzweifelt seid und euch hinabziehen lasst. Ihr selbst könnt es bestimmen, so wie Ich es schon sagte, wenn ihr traurig oder fröhlich seid. Es liegt an euch selbst. In dieser Beziehung könnt und dürft ihr noch an euch arbeiten. 

28 O seht, es haben sich jetzt Engelwesen eingefunden, d.h. sie sind schon eine Weile hier. Sie haben silberne Schalen. In diesen silbernen Schalen ist eine reine Flüssigkeit, ein reines Lebenswasser, Wasser aus Meinen göttlichen Welten, nicht von dieser Erde. 

29 Jedem unter euch wird jetzt eine solche Schale gereicht. Ihr dürft jetzt bewusst von diesem Wasser trinken. Ich habe dieses Wasser gesegnet, und Mein heiliger Vatersegen ruht darauf. Dieses kristallklare Lebenswasser wird euch, wenn ihr daran glaubt, Gesundheit und Heilung schenken. Es wird in eurem Inneren etwas entfachen, was ihr heute noch gar nicht ermessen könnt. Dieses reine Wasser aus reinsten himmlischen Quellen wird euren Leib reinigen. Seht, es ist von Mir gegeben, euch zur Heilung und zur Kraft. 

30 Freut euch, lobt und dankt und preiset Mich; denn 

Ich bin der Herr des Himmels und der Erde!

Alles halte Ich in Meinen Händen, so auch euer Leben. Lasst Freude in eure Herzen fließen, so werdet ihr als Gesegnete euren Weg gehen können. Die Kraft Meines ewigen Geistes wird an eurer Seite sein und sich in eurem Leben auswirken. 

31Viele werde Ich noch berühren, viele Meiner willigen Kinder in Meinem Geiste führen. Amen. 

32 Mutter Maria:  ...eure Mutter Maria.   Ja, durch die herrlichen Auen bin ich gekommen in Lob und Dank und Anbetung gegen ... Meinen Sohn Jesus Christus; denn wahrlich Er ist der Herr alles Lebens, und ich Seine getreue Dienerin will Seine getreue Magd sein, und Mutter sein für alle, die im wahren Glauben und in wahrer Liebe zu mir kommen. 

33 O seht, heute darf ich meinen Sternenmantel ausbreiten. So viele goldene Sterne sind darauf. Diese Sterne wollen euch in die himmlischen Welten weisen. Diese Sterne dort oben am Himmelszelt in ihrer Schönheit und Pracht - wenn ihr hinaufschaut - möchten euch einen kleinen Schimmer zeigen von der Unendlichkeit und Herrlichkeit eures Gottes. 

34 So will ich euch auch heute – alle, die ihr hier seid – einhüllen. Es ist manchmal für mich und auch für Jesus Christus traurig, weil die Menschen wenig Zeit haben für uns. Viele eilen den Vergnügungen des Äußeren, den Vergnügungen der Welt nach. 

35 Aber freuen tue ich mich für alle, die die Treue in ihren Herzen bewahren, die Treue uns gegenüber. Sie dürfen heute einen besonderen Segen empfangen. Verspürt ihn, meine über alles geliebten Kinder, verspüret diesen Segen! Wenn ich noch einmal austeilen darf im Namen Jesus Christus, der euer aller Herr und Meister ist.

36 Segen soll euch auch durch die kommenden Tage begleiten und Frieden und Liebe für immer dar in euren Herzen wohnen. Eure getreue Mutter Maria. 
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